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Der I t Vi zep:casic. en t der Ös "terreichischen Mykologischen Gesell­
schF'ft, Prof . Dr . Ernst 'l'lürr:::..n,e , be f,.rüsste im Namen des Prasi­
denten, Prof. Dr. Fr pnz Petra k, welc her ~or kurzem auf Einladung 
p;ne r ikpniscner Gelehr~er z u einer Studienreise in die Vereinig­
ten StBPten Bufgebrocfl en war 1 die überFlUS zahlreich erschienenen 
Mitgli e Cl er und gab enschliessend einen ausführlichen Bericht 
über die Tätigkeit der GesellschAft im abgelaufenen Vereins-
j shr 1949 . . 
Pr of . Thir ring sprach ~us l diesem Anlass Prof . Petr~k für seine 
Reise die besten Wünsc he ~us und verlieh der Genugtuung Ausdr uck, 
d pss 6sterreich dem Auslande nicht nur Als Land der Musik , der 
Kunst und der tüchtigsten Skisp-;rtler ein Be.eriff gewo r den ist , 
sondern d~ss durch diese Einladung Buch d~s Wirken österr eichi-

' scher Wissenschpftler e irte verdient e und ehrenvolle AnerKennung 
gefunden h~t. . 
Er tei l te in diesem Zusflmme . .p.han.r;e den Anwesenden mit., dass der 
Gener alsekretar, Priv . Doz. : Dr • .t<.:urt Lohwag , im vergsggenen ~om­
me r die Möglichkeit hatte; bei einem mehr monatigen Auf enthalt 
in EnglAnd den dortigen wissenschaftlichen Betrieb genauer ken­
nen zu lernen und mit d8rtl['en und enderen mykologischen Fach­
grössen in persönlichen K~ntak~ und fruchtbaren' Gedankenaus ­
tausch zu treten. 
Dies sei ein Zeichen, dASS trotz der Wolken im politischen Le ­
ben ,. deren , VorhAndensein uns nachgerAde zur Selbstver ständlich­
.Jcce.it geworden ist, es wenie;stens in der Wissensch~ft noch Son­
nenstrahiFn gibt, die das Gewölk zu durchbrechen vermögen und 
811e wUn!ichen , dfIss die Macht der Vernunft und .gegenseitigen 
Ve r stehenwollens vielleicht doch einm~l auch auf anderen Gebie ­
ten ein völliges Aufklaren1 des menschlichen Horizontes zuwege­
brine;:en wird . Wesentlich ist 'jedenf plls, dass die Flinte nicht 
ins .. Korn geworfen , sondern auf dem einmpl als richtig und nütz ­
lich er kennten Weg zielstrebie f r,rtgeschri tten wird _. 
In diesem Sinne h8t ~ uch die Gesel lscheft, trotz immer noch 
bestehender Schwierigkeiten und Hemmnisse ihr.e Ziele konsequent 
weite r verfolgt, einerseits des ~issen üb~r die P~lzwelt zu 
ve r mehren , endrerseits aber Auch dieses Wissen fruchtb8~ ~erden 
zu lassen, indem es An möglichst breite Kreise solcher, die da­
für besonderes Interesse hegen, in fasslicher Form weitereege ben 
wird, so dpss die ZAhl verlässlicher Pilzkenner stetig zunimmt . 
Nur So kann für einen -ja unbedingt notwendigen- Nachwuchs ge -
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soret werden, der selbständiE und forschend tatie, geeignet 
ist, dRS Wis se n leb end i !?, zu erhalten . Al le Weis'heit , die nur 
in Büchern gespeicher t ist, muss zur Unfruchtbarkeit verdammt 
bleiben, wenn niemEtnd Lust und Zeit aufbringt, s ,ie zu les en, 
dElrFlus zu lernen . " , " 

,I 

Die GesellschFlft handelt dA her immer wieq'e r im. Sil:me d,els unver­
gessliQhen Meisters ~d Altpräsidenten Prof . Dr . Heinrich 1ohwag, 
wenn sie die Mitglieder nicht nur bei Führungen an die Natur 
selbst herFInbringt, um sie die Eigen- und Schönheiten der Pilz­
welt unmitte lbar erleben zu l assen, sondern Buch in Vortragen 
und Kursen dArFluf hinweist , wieviele ungelöste Fr agen und Prob­
leme es auf diesem Gebiete noch gibt und wie vieler Ar beit fleis­
sieer und scharfsinniger Beobachter es noch bedarf, ehe man be­
haupten kann , die Pilzwelt und ihre Bedeutung für ds,s Zusammen­
spiel alles Lebendigen in der Natur voll erfasst 'zu haben. Wegen 
dieser verwirrenden Fülle noch ungeköster Fragen ist jede ver­
ständnisvolle Mitarbeit bes onders erwünscht . Jede neue Beobach­
tung, fallS sie sich bei N~chprüfung a ls stichhaltig erweist , 
sehr willkommen . Auch dem Neuling oder Anfanger können s olche 
Funde glUcken, nur d~lf er natürlich nic ht enttäuscht sein, 
wenn sich vie les von dem, w~s ihm neu oder fremdartig erscheint, 
als altbekannt herausstellen sollte. Aber e r wird mit wachsender 
Erfphrung bald erkennen können, wo noch Lüc ken klaffen; und je 
eifriger er sich dem Gegenstand widmet, desto mehr wird seine 
Beobachtungsfähigkeit sich stäigern und umSo häufiger wird es 
ihm gelingen, a~f bisher ·Vbe~seh~nes hinzuweisen . Für die Ge­
sellsch~~t ist es in diesem '~us ammenhange eine besondere Freude, 
erwähnen zu können, dass sich bei dem Besuche der Pilz;a.uskunft-

:-_____ ~~~~::':-'!:" e......wj A Allj,äh·:c-U4h. QI:iQ }q .t .B :v.e-r-ee.n:gene-n-&e-s-etrscir~fts~---' 
jahr d.urch d'ie hingebende Tätigkeit der bewährten Ausschuss­
mitglieder, Frau Dr. Mfl ri e F;i.ndeis, Prof. Dr. ~Friedrich Fries, 
Richard Kpuderer, Priv.Do z . Dr. Kurt Lohwag und Fr~u Irmgard 
Lohwpg, Fr8u Odp Mpchiedo, Josef Planetp, Dr. Mfl ria Perineer, 
von Mitte Juni bis Ende Okto~er allwöchentlich ,den Interessenten 
zur Verfügung stand, insoferne eine Umschichtung der Auskunft ­
heischenden vollzogen hat , fils die ZAh l der '1EintBgsfliegen1i ab -, 
die der St8nmgäste pber deutlich zunahm . Es ist dies einerseits 
ein Zeichen dpfür, dps s die Ernahruneslage der breiten ::5chichten 
unserer Bevölkerung sic'b soweit dem. ,Friedensstandard genahert hat, 
d~ss nicht· mehr j ede gerineste 1ebensmittelzub'usse von . l,ebenswich­
tiger Bedeutung wäre; d Els erklart die Abnahme der "Ei ht·ägsfliegen ll • 

Andererseits ist es der GesellschAft ein Beweis , dass es den ]e­
mühun,een der Gesellschflft gellmeen ist, in den 11 Stammkunden" ge­
nügend ideelles In te resse wachzurufen, dass sie dieser auch nach 
dem Wegfall der mRteriellen Triebfeder die Treue bewahrt haben, 
wofür die Geselfschpft ihnen, wie den eben Bufgezahlten Demen und 
Herren des Ausschusses herzlich danken möchte . Eb ~nso gilt der 
D~nk allen jenen, die durch Vorträge, Abhaltung, von Kursen und die 
so erfolgreiche Führung · von Exkursionen die Tätigkeit der .Gesell­
schaft fpst pausenlos durch das ganze J ahr hindurch auf beacht-
liche Höhe hielten . . 

Die Reihe der Vorträge e:z:-öffnete schon im Janner Frau l)r . l'iiaria 
Findeis mit eine r Elus·serordentlich anregenden und instruktiven 

. • 1 



" 
Zusammenstellung eigener Beobachtungen über "warme liebende 
und käl:tefreundliche Pilze". Herr Pr ,.,f .Dr. Friedrich Fries 
referierte Am 3 . Feber 1949 in besonders dankenswerter Weise 
über "Neue Erkermtnisse bezüglich Anfalligkeit und 'Niderstflnds­
fähi,ekei t gegenüber pBrFlsi tischen Pilzen". Herr Kust , s Thomas 
Cern. horsky hielt BUS dem reichen Schatz seiner langjahrigen 
Pilzerfp.hrunKen und Literaturkenntnis SChöpfend einen Vort r ag 
"Zur Aufbeugeschichte des Pilzreiches" , den er durch zahlreiche 
Farbbilder illustrierte. Frau Ode Machiedo sprach firn 9. und ~3. 
Juni 1949 über "Giftpilze, bzw . über Pilzve,rwertung" • Im Rahmen 
der, zus ammen mit dem NaturhistorisChen Museum und dem nieder­
österreichiSchel1 L'andesmus,eum verenstal teten, vom 17. b 1s ~3. 
September 1949 geöffneten Pilzausstellung , die sich guten Be­
suches erfreute, sprach Frau Oda ~Iachied ft . am 18. September 1943 
über 'IDie wirtschRftliche Bedeutung der heimischen Pilze" und 
Prof .Dr. Ernst Thirring über 11 Pilzgifte und Pilzvergittung" . 
Allen Damen und Herren des Ausschusses, die sich bei der Ein­
richtung der Ausstellung , der sachkundigen Fuhr~ und der Her­
beischAffung, Bestimmung und Ettikettierung des glücklicherwei­
se reichlich wachsenden Frischmate'ri"les in gewohnt eigennützi­
ger Weise zur Verfügung stellten, sei ebenso he r zlich wie den 
langjährigen Mitgliedern/ di'e sie dabei besond,ers eifrig unter­
stützEn, gedankt ., Ehenso sei ' Herrn Direkt er Michel des natur­
h1s~~rischen Museums für das verstandnisvolle Eingehen auf die 
vfilnsche bei der Einrichtung der Ausstellung und Herrn Dr. L. 

--MachuJ::A-,..v-öm~~.&smus.e-um-4.i~t!-4e' re-ib ungsvo 11e .... Zu.s-Ammsnf'rb e i t 
b~stens gedankt. ~c. 

An Kursen kennte den fortgeschrittenen Mitgliedern im heurigen 
Jahre ~m 19. lilld 27 . 'M~i 1949 und 2 . Juni 1943 ein Röhrl. ings­
kurs geboten werden, den Prof. Dr. Ernst Thirring hielt. Fr8U 
Ods Mschiedo hielt einen über l~ Wovhen sich erstreckenden 
Schulungs kurs zum "Erkennen der wiChtigsten Speise- und GiIKt ­
pilze" ab. der erst Bill 15. Dezember 1949 endigte. :Nie alljahr­
lieh hielt Herr H. Rspb Pilzkurse im Rahmen der Volkshochschule 
Ott.akrin.f., wo er fluch die Pilzausstellung vom 18 . bis . ~4. Au­
gust 1949 veranstaltete und die. Auskunftstelle leitete . An die­
ser Stelle sei ihm versichert, wie sehr diese schon seit vielen 
Jahren im Dienste der VolksAufklarung von ihm eeleistete er-
spriessliche Tatigkeit geschatzt wird . ' 
An den Führunfen der ü:.sgespmt· 10 Exkursionen, die im vergange­
nen Jahre von der GesellschAft verAnstaltet wurd€ und sich reich­
lichen Besuches erfJ euen konnten; waren die DAmen Md Herren 
Kustos ThomE\s Cernoh,rsky, Dr . Rose Kloimwieder, Ods Jvjschiedo, 
H. Rp~b, K. Krupkp, Josef PlanetA, Dr . Marie Findeis , Dr. Otto 
Rieger lilld Kebinet t sret Major Michael St o jl<cowHs beteiligt. 
Auch f4r diese mühevolle, dAbei trotz bester Vorbereitung oft 
undpnkb-Are -wenn nämlich dps PilzwFlchstum nicht den Erwartungen 
entspricht - aber immer mit vollem Einsatz ihrer Persönlichkeit 
geleistete Arbeit im Dienste der Wissenschaft sei besenders 
herzlich gedankt . Unter den beeonders gut geglückten, d.h. durch 
herrliches Wetter und ~usgezeichnetes Pilzw8chstum begünstig~en 
Exkursion dürfte wohl allen Teilnehmern der 2-tägige Ausflug 
nflch Aggstein anlcisslich der 30-jährigen Bestandesfeier in ange­
nehmer ErinnerunE geblieben sein. 
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Der St~nd d er Mitgliede~ betrue am Ende des Jahres 1949 die 
stAttliche Zahl von 27 ') und 9 Ehrenml~ ,~liede rn , wov0n@~ 
eUeder die erosse Al.\§z.ei.c,lmlUle;..e rll.i.e ... l,;I;.e.n die Jllp:.enm e T 

'§"""chaft zu § rI8 n'€;e!l.!..- Dr. Ma!" i~ Per:.nger l. ~eß . RAt __ ~ .. Dr . Hans 
Tteinbp,eh lYl.d Kab $.1..1L jI\a j or .Micll8el s.t~jJmvU."a. 1ei de r 
1rauptver spmmlung v/urden zu neuen Ausschussmitgliede r n ge ­
wahlt : Prr;f . Dr . ott h·· Eichhorn, .?rok . Karl Krupka , Ar c hitekt 
Willi Legler und Dir ... Ferdinand 'fr emel . 

f 

Auch im AbgelAufenen Jahr hat der Tod in den Reihen der Mit­
glieder re"iehe Ernte geh,ql t~n. Die Gesellschaft hat 6 Mi t g lie ­
der' durch den Tod verlo,ren und zWFlr : o'berst l . Karl Atzenhafer , 
(Wien) , Dr . Franz .... FÖdisC' h (Wien), Frau Chris-tine' Hemb urge r 
(Wien) , Herrn Karl PFilme (Innsbruck), Dr . Frie"d r ich Str ub ecker 
(Wien ) , und stud~med. Herbert Woborny (Wien) . Der Vi zepr as i dent 
gedachte mit warmen Wor t e"n d e I" teuren Ve rstorbenen d e r G-ese ll­
sCh.?ft , aenen 8"11e Mi tgliede~ s t ets ein eht"endes Gedenken be ­
wahr en werden . . 

Die HRuptv~rs~~~lung b eschloss einstimmig, den Jahresbeitrag in 
de r bi s herigen Höhe beizubehelten. Hierauf erstattete d e r .t<.as­
sier Rich~rd Kp uderer den Kp$s pbericht , der trotz manche r gr osse r 
n otwend'iger AUSg'pb en ":im abeel ;:(ufene!l Jahr w'.u::e"mein erfr eulich 
i s t und mit einem überschuss v on S 586 . ~ 1 ebschloss. 

Nach d em Bericht der beid:en RGch!1.un,ßsprüfer , Frau: ller tha 
Müllner -und He"1."rn GenerAl Ottenrai ter 1 wurde ·dem Kassier die U 

Entlastung für die Jahresgebarung e~tailt und ihm' gleichzeitig 
v on der Hauptve rsamnlune der beso!lcerz Dank und die Ane r kennung 
für seine vorb ~ldliche Arbei~ ause~s9rochefi. 

- - lte züel":t'C"tr d""es lffin:ft"1.ge."1-:ti:i-'S ef"ts prugrarmnes te-""r~l"'t"'e-Pro f . Thirring 
mit , dass die b e währten Eiuxichtunge n der Kurse~ Vor träge , Wan­
de r ungen, Pilz8uskunfts.t~ 11e beibeh81 "~en werden . 

~ " . .. , , .. ". . 
Am Schluss des· Tätigkei 'tsberi.cht.es dankte P r of . Thirring 
Priv . Doz . Dr. Kurt Löh'.'lag für die Mühen d e r Ge schaftsführ ung , 
bei ' denen er sich auf dj.G yo~bildlil}he Mi tArbe i t se i ner hilf s ­
be r eiten Gattin stützen k~~~te, ganz besonders aber für die de r 
Gesellsch~ft gewahrte GFlstfre L~dscha~t auf der Tierarztlichen 
Hochschule in Wien, sowie de-r Assistentin de.s Pr i.v . Dcz . Dr. K.urt 
LOhwsg, " Frl ·. Hilde Peer: die in aufop:'erndcT We,ise die Licht -
b ildgesteoltur.l.g der Kur se l e"i tete. 

Als Abschluss d e r HF,luptversar.nnl ung fEind 8in V'Jrtrag von Herrn 
Kustos ThcimAs Cernohorsky über "30 Jah::::'e N;yko l .ogische Gesell­
SChAft in Österreich h s tf'l"t: in ei e rn d~r Vor tragende an Ha nd von 
eigenen Aufzei.chnu.:1ge n und 1:\"('htbildern den· Aufs tieg de r Ge sell­
schAft dRrlerte . Die ·P.usfü.!,~un'E.an dst: V"",rt r~genden fanden bei 
d en . Zuhörern dankbare und begeis t e r te Aufnahme • . 

" 
": "' 

, 
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2 . Verzeichnis der Absolventen ' von Pilzschqlungskursen mit 
ertälereicrabge:Legter- PITzprn.rui'i1' ,- - - - -- . - - ---­
N8cESlefienae -n~meri h~ben-slcli-vo r einer Fachkommission 
einer Prf.i.f rn,i über q.ie wichtiesten Gift- und Speisepilze 
mit Eutem ,'Erfolg unter zogen , worüber ihnen auch eine ent ­
sp rechende Bestätigune ausgefolgt wurde. 
Anrip Phfll, Dr . Bertfl SFlblPtsche.n und Prof .i.R. Hedwig 
ßchilder . 

3. Pilzvortraee: 
Pri'f;nr~'E~-ThirrinE: "Die Milchlinge". 

6~stündie, am Donnerstpg , den 
~5 . MAi, sowie 1., 15 ., 2~. , 29 . Juni 
und 6. Juli 1950. 

S0~tliche VorträEe finden pünktlich um 18 . 00 Uhr im Physik­
s1'81 der T1erarzt1ic.hen Hcchschu1e' ~ ' Wi'en 111 ., Linke Bahn­
g~sse 11 , stRti . 
Teilnehmergel1ühr für diese lCurse pr·o Abend für Nichtmi tg1ie ­
der S l.-~, für Mitglieder S -. 50 . 

Dr . Marie Peringee: Drei Einführungskurse · in die Pilzkunde 
f ür Anfänger . 

. Montag, den 5 ., 1<. und 19.Juni 1950 . 
Sämtliche Aurse finden im' Volks heim Ot t akring , Wien AVI ., 
Ludo HartmEinnplptz 7, von· 19 - 20 Uhr sLatt . 

4 .. Pilzkundliche WAnderungen: . - . 
re:o.I1?Ö-- - 'hef:fp üiiKt:3!4 8 Uhr Hütteldorf . Abfa llrt um 
~ I ,_------- A Uh r v r,m Hot.$l· Schneller (Hüttel--

dorf) mit dem Autob'us bis MauerbBch. 
Gp. n z tF.! gsf.ührung, Mit tFigessen im 
Gasthpus Gruber Hirschengartl . 

~'ühr~!!g: J 0sef Planets, Ode ~jachiedo . 

2.7.1950 Abfahrt vom Nordwestbahnhof um 7 .15 Uhr 

16.7.1950 

(Stnbersdorf "b 7 . 37 Uhr) bis Spillern, 
Ankunft um 8 Uhr. 
Ganztagsführung , Mittagessen dahe r 
mi t ne hmen. 
Rückf phrt von Spillern , Rückfphr­
karte lösen ! 

Führung: ~ust o s Tha m85 Uernohorsky , 
Prof . Dr . ot t o Eichhorn. 

Treffp unkt : l/~ 9 Uhr in Mauer, Endstation der 
elektrischen Strassenbehn 60 , bis 
Laflb Firn Wplde . 
Ganzzagsiührune , MLtt~gessen in La8b 
am Walde be im G8sthof "Grüner Baum" • 
nflb.R . i . R. MAjor MichfIel Stojkowits, 
Kust os ThomAs CernohJrsky. 



30.7.1950 Abfahrt um 
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8 .1 < Westbabnhof (-8.24 Uhr Hüt- , 
teldorf) bis Rekawinkel, Ankunft 
um 9 Uhr. 
Ganztaesführung nach Au sm 
Kracking, Mittagessen mitnehmen. 
Rückfahrt von Rekawinkel, Rück­
fahrkarte lösen ! 
Dr. Maria Findeis, Architekt 
Willi Leg1er. 

Teilnehmergebtihr für sämtliche Wanderungen für Nichtmitglie­
der S 1.--, für Mitglieder S -.50. 

5 . Eröffnung d~ PilzauskunftsteIle, Wien ~I~" Linke ~6hn~~8-
7s=e--iiI~I:;,' " " " , ,( '" ,- , '. ' - . -
Am M.ont.Rf: J den 3., 10., 17., 24. und 31. Juli, s'ow.ie 7 ~. ·,:.::: ~4. 
und 21. Au/Cust , 1950 von 17 ois 18 Uhr. -' - , -, 
Leitung: . Dr. MariF Findeis, Prof. Dr. Ott. Eichho~~..;n •.. 

, .','.. I " · ' 

6. Pi1z~uskunftstelle im Volksheim Ott~krinE,! Wien XVI.~ tVdo 
H8rtmBnnpl8tz~ .. -~-!- ~7:7:'-

reden Montsg bis Ende Oktober 1950 ab 3.7.1950, ' B'tr ' ~8.36, Uhr. 
Leitung: Hans HBRb. 

:'. : 
" 

7. AChtung; Mitgliedsbettr"E !'_ ,- _ 
n~esc.h.ätzten !ITtiITeder w6J'den ersucht, die für das 

__ .~ ____ --*!JBhr lli noch '1icht gel!,l:stet~n ~ej, träg!!. I!B! _das Posj;- ' 
--- spark85senkönto N~287 1 .einz·ahlen Z~ .wolle·ri. q ' 
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